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Die 1970 posthum herausgegebene Ästhetische Theorie ist ein 

Fragment gebliebenes Textgefüge. Ihr Autor, Theodor W. Adorno, 

entfaltet darin wesentliche Gedanken entlang einer Verflechtung 

von Kunst, Philosophie und Gesellschaft.

Im philosophischen Denken – das hier ästhetische Theorie  

wird – soll so, als die Frage der Kunst, der Anspruch auf eine 

andere gesellschaftliche Praxis erscheinen. Es ist diese Konstel­

lation, die einen Abstand zu gegenwärtigen Diskursen des 

Ästhetischen und Politischen markiert und die Adornos 

»Ästhetische Theorie« aktueller denn je macht.

Q
ue

nt
 /L

in
dn

er
   

D
as

 V
er

sp
re

ch
en

 d
er

 K
un

st
 

T u r i a  +  K a n T
ISBN 978-3-85132-741-0
29,00 t www.turia.cc

Das Versprechen 
der Kunst 

Marcus Quent /Eckardt Lindner (Hg.)

Aktuelle Zugänge Zu Adornos  

ästhetischer theorie

T u r i aK A N T
Buchpräsentation

Gespräche + Diskussionen

Juni München
Juli Weimar

Teil 2



GESPRÄCHE ANLÄSSLICH DER VERÖFFENTLICHUNG VON  
Das Versprechen der Kunst. Aktuelle Zugänge  
zu Adornos ästhetischer Theorie (TURIA + KANT, 2014)

www.turia.at/titel/adorno_kunst.html
www.engagiertewissenschaft.de

www.acc-weimar.de
aesthetikdenken.wordpress.com

FAVORIT BAR (DAMENSTIFTSTRASSE 12,  
80331 MÜNCHEN)

„KUNST & ÄSTHETIK – ZWISCHEN  
UTOPIE UND SCHEIN“
Gespräch mit Kerstin Stakemeier  
(Kunsthistorikerin, AdBK München) und  
Michael Hirsch (Philosoph und 
Politikwissenschaftler, München)
Anschließend Getränke + Musik 

ACC GALERIE (BURGPLATZ 1, 99423 WEIMAR)

„KRITIK DER KUNST –  
ÄSTHETIK & GESELLSCHAFTSKRITIK“
Lukas Holfeld (Mitglied Bildungskollektiv,  
Kunst Spektakel Revolution) im Gespräch 
mit Marcus Quent (Herausgeber, Engagierte 
Wissenschaft e. V.)
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